
Großtrappe Otis tarda 
 

 
 

Großtrappe Otis tarda The Great Bustard 

Lthographie von Henrik Grönvold, aus: Stuart Baker, The Game-birds of India, Burma 

and Ceylon, Vol. II, London 1921 

 

Frühere Artnamen: 

Grosstrappe Otis tarda L. (Krohn, H., 1904) 

Grosse Trappe Otis tarda L. (Löns, H., 1907) 

Grosstrappe Otis tarda, Linné. (Varges, H., 1913) 

Große Trappe Otis t. tarda L. (Brinkmann, M., 1933) 

Großtrappe Otis t. tarda L. (Tantow, F., 1936) 

 

Krohn, H., 1904 : 

Nach Postverwalter Fritsche wurden von dem Hofbesitzer Ilper in Endeholz bei Eschede 

(Bezirk Lüneburg) am 17. 2. 1893 auf einem Saatfelde 10 dieser Vögel bemerkt, von welchen 

es ihm gelang, nachdem er bis auf etwa 70 Schritte an sie herangekommen war, einen zu 

erlegen. (Deutsche Jägerzeitung, XX. Bd. No. 43.) 

 

Löns, H., 1907: 

Vereinzelter Wintergast. 

Am 1. Juni 1912 hinter Reppenstedt auf einem Felde ein Weibchen der Grosstrappe gesehen. 

 

Brinkmann, M., 1933: 

Streifgast. 



Im östlichen Grenzbereich brütet die Trappe auf den schweren Böden der Magdeburger Börde 

und erreicht nach Lindner (1901) Osterwieck. ... 

Wie Dr. Tüxen und Dr. Hamm-Hannover mitteilten, sahen sie im April 1928 ein Trappenpaar 

unweit Beverstedt, Bezirk Stade, das dort nach Angabe der Leute brüten soll. ... 

In kalten Jahren ist die Trappe regelmäßiger Wintergast im hannoverschen Süden und im 

Braunschweigischen. In den übrigen Gebieten scheint sie sich seltener einzufinden. 

 

Tantow, F., 1936: 

Anhangsweise sei noch der Großtrappe, Otis t. tarda L., gedacht. Nach Dittmer d. Ä. war sie 

in früheren Jahrzehnten bei Fischhausen festzustellen. Nach Präparator Lindenberg in Ütersen 

werden in der Haseldorfer Marsch in jedem Winter einige geschossen; er erhielt in manchen 

Jahren bis zu drei Stück. Sie halten sich in den Rapsfeldern auf. Mitte Januar 1926 zeigte sich 

mir ein Hahn, der bei Itzehoe geschossen worden war. Wer Trappen noch nicht kennt, wird 

sie bei uns wohl kaum je zu Gesicht bekommen. Wenn die Hamburger Vogelfreunde Trappen 

beobachten wollen, fahren sie im Januar in die Provinz Brandenburg. 

 

Reinstorf, E., um 1951: 

Im Amte Lüchow gab es auch schwarze Trappen. 

 


